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Heiß auf Eis: Audi beim GP Ice Race in Österreich 
 

• Audi RS 5 DTM und Audi e-tron FE04 erstmals mit Spikes auf Eis 
• René Rast und Daniel Abt in Zell am See auf glattem Untergrund 
• Acht Jahrzehnte Audi-Motorsport-Geschichte 
 
Neuburg a. d. Donau/Zell am See, 12. Dezember 2018 – Motorsport mal anders: Noch nie 
sind so unterschiedliche Rennwagen aus dem Motorsport-Programm von Audi zusammen auf 
Schnee und Eis gefahren. Das ändert sich am 19. und 20. Januar 2019: Beim GP Ice Race im 
österreichischen Zell am See driftet Daniel Abt mit dem elektrisch angetriebenen Audi e-tron 
FE04 um einen Eisparcours. DTM-Champion René Rast bändigt erstmals seinen Audi RS 5 
DTM auf glattem Untergrund. 
 
Von 1937 bis 1973 waren Eisrennen in Zell am See ein Publikumsmagnet und Treffpunkt der 
internationalen Motorsport-Elite. Diese Tradition lässt das Organisationsteam um Ferdinand 
Porsche und Vinzenz Greger nach 45 Jahren aufleben. Audi Tradition nutzt das Revival, um 
Geschichte und Zukunft des Rennsport-Programms zu demonstrieren – unter anderem mit 
einem Auto Union Typ C, der Teil der historischen Ausstellung ist. Hans Stuck gewann damit 
1938 ganz in der Nähe von Zell am See das Großglockner-Bergrennen. Das spektakulärste 
Rallyeauto aller Zeiten, der Audi Sport quattro S1, wird ebenfalls beim GP Ice Race seine Runden 
drehen. 
  
Es wird definitiv laut und schnell, wenn René Rast seinen Audi RS 5 DTM in Zell am See startet. 
Der DTM-Champion von 2017 ist neugierig, wie gut die Spike-Reifen mit den mehr als 500 PS 
seines Rennwagens klarkommen. „Im Kart bin ich einmal auf Spikes ein Eisrennen gegen Nico 
Rosberg gefahren und mit der Audi driving experience war ich schon in Schweden“, sagt der 32-
jährige Profi. „Eis ist natürlich die absolute Herausforderung für einen Rennfahrer. Alles läuft 
wie in Zeitlupe ab und trotzdem müssen wir uns voll konzentrieren. Es ist einerseits Spaß, 
andererseits wollen wir immer auch das Limit fühlen. Ich bin schon sehr gespannt.“ 
  
Daniel Abt ist in seinem offenen Cockpit noch näher an den stiebenden Kristallen. Der Allgäuer, 
der 2018 in der Formel E sein Heimrennen in Berlin gewann, steuert das Formel E-Meisterauto 
Audi e-tron FE04. Der elektrische Rennwagen krallt sich ebenfalls mit Spikes in den Untergrund. 
„Im Monoposto auf Eis – was für eine Kombination!“, sagt der 26 Jahre alte Audi-Pilot. „Einmal 
bin ich ein Eiskartrennen gefahren, ein anderes Mal war ich auf Schnee Beifahrer bei Mattias 
Ekström im Rallycross-Audi. Aber selbst habe ich noch nie ein Rennauto auf Eis bewegt. Das wird 
sicher eine Super-Gaudi. Ich hoffe, dass ich keinen Eiskratzer für mein Helmvisier brauche ...“ 
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– Ende – 

Der Audi Konzern mit seinen Marken Audi, Ducati und Lamborghini ist einer der erfolgreichsten Hersteller 
von Automobilen und Motorrädern im Premiumsegment. Er ist weltweit in mehr als 100 Märkten präsent 
und produziert an 16 Standorten in zwölf Ländern. 100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem 
die Audi Sport GmbH (Neckarsulm), die Automobili Lamborghini S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und 
die Ducati Motor Holding S.p.A. (Bologna/Italien).  

2017 hat der Audi Konzern rund 1.878 Millionen Automobile der Marke Audi sowie 3.815 Sportwagen der 
Marke Lamborghini und 55.900 Motorräder der Marke Ducati an Kunden ausgeliefert. Bei einem Umsatz von 
€ 60,1 Mrd. erzielte der Premiumhersteller im Geschäftsjahr 2017 ein Operatives Ergebnis von € 5,1 Mrd. 
Zurzeit arbeiten weltweit rund 90.000 Menschen für das Unternehmen, davon mehr als 60.000 in 
Deutschland. Audi fokussiert auf nachhaltige Produkte und Technologien für die Zukunft der Mobilität.  

 


